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Karlsruher Äeikuug ,

Nr. 129 . Mittwoch , den ly . Mai 1837 -

Baden .
LsmÄtagsvervLNdlungen .

Me öffentliche Sitzung der 2ten Kammer vom 8 . Mai .
Schluß der Diskussion des Berichts des Aba . Hoffman «

öder den Gesetzentwurf : die Ruhegehalte für Unteroffiziere
Md Soldaten betr .

"Art . 4 . Zur Aufnahme in das JnvalivenkorpS sind
nur jene Militärs geeignet , welche nach dem gegen¬
wärtigen Gesetz ( Art . 1 und 2) Anspruch auf Pension
machen können . Die Aufnahme findet nur ausnahms¬
weise statt , wenn die zur Penflontrung geeigneten Per¬
sonen unverheirathet sind , keine anderweite Unterkunft
finden und um Aufnahme nachsuchen . Die Soldbe -
jüge der Invaliden werden nach dem beiliegenden Ta «
rif Nr . 2 bestimmt . Bet einem Alter über 7Ü Jahre »
erhält jeder Invalide , vom Feldwebel abwärts , zu
seinem gewöhnlichen Sold eine Personalzulage «w»
4 kr. täglich . "

Geh . Kriegsrath Vogel und Obrist v . Lasollaye verthek -
dize » den Fortbestand der Jnvalidenanstalt gegen die An¬
sicht im Kommissionsbericht , wodurch die Zweckmäßigkeit
dieser Anstalt in Frage gestellt wird .

Abg. Stößer trägt auf Wiederherstellung des Art . 5
des Regierungsentwurfs an , lautend :

"Die nach dem Art . 1 zum Bezug eines Ruhegehaltes
geeigneten Personen können wegen Mangels an Un¬
terkunft, Erwerb und Vermögen auf ihr Ansuchen in
das JnvalivenkorpS ausgenommen werden . Soldbe «
zage der Invaliden werden nach dem beiliegenden Ta¬
rif Nr . 2 bestimmt . Bei einem Alter über 70 Jahren
erhält jeder Invalide , vom Feldwebel abwärts , zu
seinem gewöhnlichen Sold eine Personalzulage von 4
Kreuzern täglich ."

Der Adg . Merk spricht für das Jnvalidenkorps ; eben¬
so Aschbach , den Antrag des Abg . Stößer unterstützend .
Lbg . v. Mein zeigt , daß die Kommission nicht die Auf¬
hebung der Jnvalidenanstalt gefordert , sondern durch ihre
Lorschläge nur dem übertriebenen Andrang zu derselben
entgegentrete . Der Abg . Sander will ausnahmsweise
Verheiratete in das Jnvalidenhaus zulaffen , widersctzt
sich aber dem Vorschlag , daß auch diejenigen zugelasseu
werden sollen , welche Sustentationsgehalt beziehen .
Staatsminister v . Blittersdorff und der Abg . Hoffmann
sprechen noch über dir Sache , ersterer bemerkend , daß
die Regierung die Aufnahmsfähigkeit derer , welche nur
bufleMUonsgehalt beziehen , nicht begehre , und letzterer

zugebend , baß ausnahmsweise auch verheirathete Solda¬
ten dem Jnvalidenkorps einverleibt werden dürfen .

Der Antrag des Abg . Stößer wird verworfen ; dage¬
gen nach dem vom Abg . Aschbach adoptirten Vorschläge deS
Finanzministers die ausnahmsweise Aufnahme von Ver -
heiratheten in die Jnvalidenanstalt , und mit dieser Bestim¬
mung der ganze Artikel angenommen .

" Art . 5 . Die Entscheidung über den Bezug und über
die Größe von Ruhegehalten , so wie über die Auf¬
nahme in das Jnvalidenkorps geschieht auf den Antrag
des Kriegsministeriums durch das Staatsministerium .
Für Ansprüche , welche auf dem Art . 1. gegenwärti¬
gen Gesetzes beruhen , bleibt jedoch auch der Rechts¬
weg Vorbehalten . "

Abg . Merk verlangt , daß an die Stelle dieses Arti¬
kels die Bestimmung des Regierungsentwurfs gesetzt
werde :

„ Ueber die Ansprüche auf Bewilligung eines Ruhe¬
gehalts kann nur im Administrationswege entschie¬
den werden ."

Eine starke Opposition erhebt sich gegen diesen An¬
trag , behauptend , daß mit der Annahme des Art . L be¬
reits ausgesprochen sey , daß die Ansprüche der Unter¬
offiziere und Soldaten , welche unter den Art . 1 fallen ,
vor dem Richter geltend gemacht werden können ,
weshalb ein das Gegentheil in sich schließendes Amende¬
ment nicht mehr gestellt und diskutirt werden könne .
Die Würde , die Ehre der Kammer fordere es , daß man
den Art . 1 nicht aus Umwegen aufhebe .

Dieser Satz wird hauptsächlich vertheidigt durch die
Abg . Christ , v . Jtzstcin , Buhl , Zentner , Duttlinger ,
Sander , v . Notteck , Welcker , Schinzinger und den Be¬
richterstatter Hoffmann . Gegen diese Ansicht kämpfen ,
ausser den Ministern Winter . Frhrn . v . Blittersdorff , v .
Böckh und dem Obristen v . Lchvllaye , die Abg . Eichrodt ,
Regenauer , Scltzam und Schaaff , indem sie nachzuwei -
sen suchen , daß mit der Annahme des Art . 1 zwar ein
„ Rechtsanspruch " , keineswegs aber dessen Verfolgung
» vor den Gerichte » " festgesetzt , übrigens auch die Kam¬
mer jederzeit einen gefaßten Beschluß wieder abänderu
könne , ohne ihre Ehre und Würde zu verletzen , wofür
sowohl die Praxis , als die Sache selbst spreche » . Die
Negierungskommissäre erklären sich dabei entschiede « ge¬
gen eine Bestimmung , wonach alle Pensionen der Unter¬
offiziere und Soldaten durch das Staatsministerium de«
kretirt werden sollen , und verlangen , daß dies in erster In¬
stanz der Militärbehörde überlassen bleiben müsse , wor -
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auf Abg . Duttlinger den Antrag auf Aufhebung des

Isten Satzes im Art . ü stellt , welcher Antrag , nachdem

«in Vorschlag des Abg . Eichrodt auf Wiedereröffnung

der Debatte über den Art . 1 verworfen war , angenom -

meu wird . Sodann kam der Antrag des Abg . Merk zur

Abstimmung , welcher verworfen wurde , und em gleiches

Schicksal hatte ein eventuelles Amendement des Abg .

Schaaff auf Streichung de» 2ten Satzes im Artikel ä .

Dieser Artikel lautet somit jetzt :

„ Für Ansprüche , welche auf dem Art . 1 gegenwär -

tigen Gesetzes beruhen , kann der Rechtsweg betre¬

ten werden . "

„ Art . 6 . Wenn Einsteher vor Ablauf ihrer Einstand¬

zeit wegen Altersgebrechlichkeit pensionirt ober m ' S

Invalidenkorps ausgenommen werden , so müssen sie

für die noch übrige Dienstzeit Stellvertreter ein -

stellen ."
Abg . Zentner trägt auf Streichung de- Artikels an ,

und wird von den Abg . Regenauer , Bekk und Merk , so

wie von dem Staatsminister Winter , dem geh . Kriegs¬

rath Vogel und Obristen v . Lasollaye unterstützt . Für
den Artikel sprechen die Abg . Hoffmann und v . Itzstein .

Rach Zentner 's Vorschlag wird der Art . gestrichen .
„ Art . 7 . Wird einem pensionirten Militär ein Zivil¬

dienst übertragen , und beträgt der mit diesem ver¬

bundene Gehalt um ein Drititheil mehr , als der mi¬

litärische Ruhegehalt , so wird dieser ganz zurückgezo¬

gen . Im entgegengesetzten Falle wird von der Mi -

litärpenston so viel forkentrichret , als zur Ergänzung
des Mehrbetrags von einem Drittthril derselben erfor¬

derlich ist. Beträgt ein von der Zivilbehörde spä¬
ter angewiesener Ruhegehalt weniger , als der früher

bezogene militärische Ruhegehalt , so wtrd von dem

letzteren der Betrag fortentrichiet , um welchen die Zi¬
vilvenston geringer ist . "

Wird ohne Diskusston angenommen .
-- Art . 8 . Auf Militärdiener , welche nicht im Art . 1

des Gesetzes vom 31 . Dez . 1831 begriffen sind , und

nicht zu den Unteroffizieren , Soldaten und Spiel¬
leuten gehören , finden die Bestimmungen über die

Pensiomrung der nieder » Ziviloiener Anwendung . "

Zwei zu Gunsten der Nichlstreitenden gestellte , vom

Obristen v. Lasollaye unterstützte Anträge werden verwor¬

fen ; dagegen der vereinigte Antrag der Abg . Bekk und

Hoffmann auf eine deutlichere Fassung des Ärlkels , wel¬

cher verordnet : daß nur dann , wenn die Fälle des Art .
1 nicht vorhanden sind , die Nichtstreuenden nach dem Edikt

für die nieder » Zivildiencr behandelt werden sollen , —

angenommen .
„ Art . 9 . Durch die Verurteilung in eine Strafe ,
mit welcher die Verstoßung vom Militärdienste gesrtz -

sich verbunden ist , wird der Anspruch auf ferneren
Ruhegehalt verloren . Ausgenommen hiervon sind die¬

jenigen , welche in eine der beiden letzten Klassen des
Tarifs gehöre » . Diese werden nach Erstehung der

Strafe ln den Bezug de» ihnen zugewiesrnen Ruhege¬
halts wieder eingesetzt . "

Der Antrag de« Abg . Bekk , zu setzen :
" Wer wegen Vergehen verstoßen wird , erhält keim »
Ruhegehalt , und wer ihn hat , verliert ihn , wenn »
in eine Strafe vrrurtheilt wird, , womit die Berste«
ßung verbunden ist .»

wird angenommen . Hicrnächst der des Abg . Zentner , M
terstützt von Merk , bekämpft durch Aschbach u A :

„ daß die in die beiden letzten Klaffen des Tarifs ge,

hörigen Verbrecher nur eine ^ des Ruhegehalts M
übersteigende Sustenlation nach dem Ermessender
Admimstratlvbehörde erhalten sollen .»

verworfcn .
Tarif der Ruhegehalte der Unteroffiziere und SM «

ten . ( Auf ' s Jahr berechnet .) ( Sh . Nr . 82 der Karltk.
Zlg . vom 23 . März )

Ans Bekks Vorschlag wird festgesetzt : daß das Mini¬
mum überall die Hälfte des Maximums sryn soll.

Tarif der Jnvalidengehalte ( ohne dir gewöhnlich «» ^

turalbezüge ). ( Auf 's Jahr berechnet . ) ( Sh . die eben de,
merkte Nummer und vom nämlichen Datum der K . Ztgl

Obrist v. Lasollaye und Kriegsrath Vogel erkläre» sich
lebhaft gegen die Vorschläge der Kommission , wornachi»!

Invaliden 1V pCt weniger erhalten sollen , als ihne» di<

Regierung gewahren wollie . Abg Stößer erklärt still i»

gleichem Sinne ; wogegen die Abgeordneten Hoffnmo,
Sander und v . Itzstein nachzuweisen suchen , daß du >
validen immernoch besser gestellt seyen , als diePensioM
Duttlinger macht sodann einen Vermittlungsvorsitlog ,
wonach der Jnvalidengehalt um 5pCt . erhöht werde » soll,
welcher zum Kammerdeschluß erhoben wird . DaS goost
Gesetz kömmt nun zur Abstimmung , und wird mit all»

Summen gegen 4 angenommen , die Sitzung Nachnrtiagi
2 Uhr geschloffen .

Tagesordnung der zweiten Kammer ( 2Ztr öffeiM
Sitzung ) aus M tkwoch , den 10 . Mab , Vormittags SN

1 ) Anzeige neuer Eingaben und Motionen . 2) Lens
des Abg DutlliNger über die Abänderungen der echt
Kammer an dem Gesetzentwurf : die Zuziehung von - w

gen bei Ehcbercdungen detr . 3 ) Bericht dis Abg. Sp'p
rer über das provisorische Gesetz : die Einführung null

neuen Nockarzolltarifs betk . 4 ) Diskussion über dr»
richt des Abg . Welcher : den Diätendezug der Landtags

geordneten betr . ö ) Berichte der Petitionskommisston .

B aiern

München , 1 . Mai . Des König - Mas . haben «t

dem Regierungsblatt vom 1ü . April d . I . unltraiR

Jan . o . v. den nunmehr verstorbenen kurhcssiscken gisiv

men Medizinalrach l >i . Ludwig v. Möller in Hanau ml

seine Nachkommen beiderlei Geschlechts in den Adelstaod

des Königreichs erhoben , und zwar in Anerkennung seion

Verdienste um die Erhaltung des Lebens des FeldM,

schalls Fürsten v. Wrede . Der geheime Medizi»t.lrui!>

y . Möller war el» ausgezeichneter praktischer Arzt B

Chirurg , und hatte sich im I 1813 durch die Behandlung

der in der Schlacht bei Hanau verwundeten Krieger, und

, insbesondere durchdie glückliche Wiederherstellung des inju
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» er Scklackt lebensgefährlich verwunderen FeldmarschallS
v . Wrede bedeutende Verdienste erworben , und diese Ber -
di ' Niie wurden auch dadurch anerkannt , daß chm der ver¬
storbene König Marmnlian Joseph daS Ritterkreuz des Zi -
vilverdienstvrdenS der baierischen Krone und der Kaiser
von Noßlanb das Ritterkreuz des Wladlmirordens vcrlie .
he» baden . 2 - 1

München , 5 . Mai . 2 » der heutigen Sitzung der
Kammer der Abgeordneten legie der Minister des Innern ,
FW von Dettingen -Wallerstem einen Gesetzentwurf über
daS Gewemdewesen im Rheinkreise , insbesondere über
tie Bildung der Gemeindebehörden daselbst , dann einen
Gesetzentwurf zu authentischer Interpretation der über das
Gememdeumlagewesei . in dem genannten Kreise bestehen¬
den Bestimmungen , endlich einen Gesetzentwurf über das
- kinn' ihwksen in eben demselben Kreise vor . Der Mini¬
st« der Finanzen , v . Wirschmger , legie den Entwurf ei«
ne« für sammiliche Kresse deö Königreichs bestimmten
MrasgesctzeS vor . — illoch brachten der Abg . v . Horn -
Ml die von der Regierung verfügte Herabsetzung des
KiirSwcrihes der Viertelskronenthaler auf 39 > kr . und der
falben Krvnenthaler auf 1 fl 20 kr . mit dem Beifügen
zur Sprache , daß im Publikum große Besorgniß berr -
slbe , e« möchten auch die ganzen Kronentbaler eine ähn¬
liche Herabsetzung ihres KuröwertheS zu erfabren haben ,
«echalb er an den Mmistertisch die Frage zu richten sich
« laude : ob und inwiefern diese Besorgniß begründet er¬
scheine. Der Minister der Finanzen , v . Wirschmger ,
« tbeille eine sehr beruhigende Antwort , wonach die Re¬
st,« ung eine Herabsetzung des KuröwertheS der ganzen
Lronentkaler nicht beabsichtigt .

München , ü . Mai . Gestern wurde im kön . Hof -
Ibecler der Essighändler gegeben . Hr. Eßlair gab mit
- ewchnir Meisterschaft die Titelrolle , und wurde einige -
mal gerufen . ES ist nur zu wünschen , Hr . Eßlair möge
bei jenen Kräften , die er neuerdings zu besitzen scheint ,
noch recht viele Jahre verbleiben und das Publikum auch
die und da wieder mit kochtragischen Leistungen für seinen
Rudm begeistern. — Der k . Advvkat und wirkliche Hof -
md , I »i . Deffauer , ist fammt seinen rechtmäßigen Nach¬
kommen in den Adclstand des Königreichs erhoben wor¬
den . - Der königl . Hof - und Kapellsanqer , Pcllegri -
» >, hat daS Inbigenat des Königreichs erhalten .

( B . R . Z )

Freie Stadl Frankfurt .

Frankfurt , 3 . Mai . Auf der Reise nach Norda¬
merika ist gestern dahirr eine große Anzahl Auswande¬
rer — man sagt an zweihundert — auS Würtemberg ,
und zwar aus der Schwarzwaldgegrnd , hier eingetrof -
ken. Sie werden sich in Bremen einschiffen . Es sind
kräftige und ziemlich gut gekleidete Landleute beiderlei
Geschlecht- und jedes Alters ; namentlich befinden sich
auch viele Kinder darunter . Ihnen - sind aber in den
lrtzicrn Jahren schon eine Menge ihrer Landsleute und
Lerwandten nach Amerika » orausgegangen , und zufol¬
ge deren Einladungen und günstigen Nachrichten treten

die meisten von ihnen auch die verhängnißvolle Reise
an . Uebrigens können aber auch nur kräftige , an viel¬
fache Entbehrungen gewöhnte Landleute niit einer ge¬
wissen Geistesruhe , welche fast an Indifferentismus grenzt ,
und blindem Vertrauen dem ungewissen Schicksal entge¬
gen gehen . Die Nachrichten , welche von gebildeteren
Auswanderern eintreffen , lauten im Allgemeinen nicht
sehr einladend , indem es fast allen schwer fällt , sich ,
selbst bei einigen Geldmitteln , einen geeigneten Wirkungs¬
kreis zu eröffnen . Am übelsten sind immer noch in dem
Lande , ja der Heimat !, der kommerziellen Spekulation ,
d >e wissenschaftlich gebildeten Auswanderer daran , wel¬
che entweder den Spaten oder einen Handelsgegenstand
ergrW

'en müssen . Indessen treffen auch in den westli .
chen Staaten Nordamerikas immer mehr deutsche Aus¬
wanderer , und auch aus den gebildeteren Klaffen ein .
Deutsches Leben und deutsche Sitte werden daselbst auch
besonders gepflegt . Eben so werden die Rheinweine in
jenen Staaten Nordamerikas immer mehr die Lieblings¬
weine , und auch der Eingebornen .

'
Zum guten Ton

gebörr es schon , beim Besuche oder dergleichen Veran¬
lassungen ein Glas Rheinwein vorzustellen . Freilich wer¬
den auch dort Verfälschungen mit diesen Weinen in so
fern getroffen , daß die c wohnlichen Pfälzer Tischwei¬
ne unter vorzüglichem Namen verkauft werden .

(F - M.)
K u r h e s s e n.

Kassel , 30 . April . Die wohl nickt ganz grundlos
gewesenen Gerückte über eine in unserem Staatsministe -
rium zu erwartende Veränderung , insonderheit von einer
höchsten OrtS beabsichtigten Trennung der beiden , seit ei¬
nigen Jahren in einer Hand vereinigten Mmistenaldeparte -
mcnts der Justiz und des Innern scheinen nicht verwirklicht
zu werden .

Hannover .
Hannover , 5 . Mai . DaS königl . Ministerium hat

der allgemeinen Ständeversammlung unterm 24 Avril
eine Mitiheiluiig in Betreff der Eisenbahnangelegenbeit
gemacht . Es beißr darin : Die Ausführung eines umfas¬
senderen Eisenbabnsystcms für das Königreich Hannover
hat von UnS bis jetzt nicht beabsichtigt werden können , da
die Anlegung von Eisenbahnen auf Kosten der Staatskasse
Uns raihsam seither nicht erschienen ist , und Wir daher
auf Prüfung derjenigen einzelnen Eisenbahnplane Uns ba¬
den beschränken müssen , welchem Beziehung auf hiesige
Ländeskbeile Uns von Andern vorgelegk sind . Nach diesen
Planen kommen Essenbabnanlagrn im hiesigen Königreiche
gegenwärtig nur für dir nachbrmerkien R chtungen in Be¬
tracht : 1 ) von Hannover und Braunschweig nach Har¬
burg , und von Hannover nach Bremen ; 2 ) von Braun¬
schweig durch das hiesige Königreich nach Harzbvrg ; und
3 > von Lüneburg bi « an die Elbe in der Richtung auf
Boitzenburq . Die unter 1 dezeichneten Bahnstrecken sind
jetzt vollständig vermessen und nivrkirt . D 'e wegen der
andern beiden Eisenbahnlinien erforderlichen Nivellirungen
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sind vor einiger Zeit eingelritet , und haben noch nicht be-

riroet werden können .

Königreich Sachsen .

Leipzig,5 . Mai . Die Fahrten auf der fertigen

Strecke der Leipzig -Dresdener Eisenbahn haben eine ganze

Woche hindurch ausgesetzt werden müssen , weil bedeutende

Senkungen auf den nur von Sand aufgeführten Dämmen

sich zeigten . Dadurch sind die Aktionärs mißtrauisch ge¬

worden , und finden , wenn die ganze Bahn fertig ist , es

weniger wahrscheinlich , daß bedeutende Dividenden zu hof¬

fen seyen . Es wurden daher in diesen Tagen viele Aktien

zum Verkauf ausgcboten , in Folge dessen , während der

Kurs vor 14 Tagen auf 144 , die Aktien bis auf 134 fie¬

len , — ein Beweis , wie wenig sie noch in festen Händen

find . — Die Erbauer der andern Eisenbahnen Deutsch¬

lands können sich den Erfolg an der Leipziger zur Warnung

dienen lassen , daß es nothwendig sey, die Erddämme nicht

blos auS Sand ohne Lehm - oder Tonzusatz aufzuführen .
cF . I .)

In Leipzig erscheint jetzt eine '-allgemeine Zeitung des

Iudenthums , ein unparteiisches Organ für alles jüdische

Interesse in Betreff von Politik , Religion , Literatur , Ge¬

schichte, Sprachkunde und Belletristik ." Als Redakteur

ist vr . Ludwig Philippson , israelitischer Prediger in

Magdeburg , ernannt .
Würtemberg .

Stuttgart , 4 . Mai . Die HH . v . Haberund

Schuyenbach sind wieder hier angekommen , um unverzüg¬

lich nach Augsburg und München abzureisen , und das

Schotzenbach
' sche Verfahren für Rnnkelrübenzuckerfabrika -

tion auch der baierischen Landwirthschaft anzubieten .

Hier im Würtembergischen hat man sie mit offenen Ar¬

men empfangen , und bereits ist die Direktion der Aktien¬

gesellschaft in voller Thätigkeit . Sie hat die Statuten be-

rathcn , um sie der Generalversammlung der Aktionäre

demnächst vvrzulegen , läßt die nothwcndigen Bauten be¬

ginnen und schließt Akkorde über Runkelrüben - u . Holz -

lieferungen . Die Generalversammlung soll sür den 1 .

Juni zusammenberufen werden . ( A. Z )

Oesterreich .

Wien , 2 . Mai . Se . k. Hoh . der Erzherzog Palatin

wird nach seiner völligen Wiederherstellung in Wien ein -

treffen . Man spricht von einem Famtlienkongresse , zu

welchem auch Se . k. Hoh . der Erzherzog Rainer am 29 . v.

M . mit seiner erlauchten Familie aus Mailand eingetrof¬

fen ist. Ein Gefolge von 42 Personen , darunter 3 Hof -

räthe , hatte ihn hierher begleitet . Wahrscheinlich dürfte

auch die Erfüllung des Testaments weiland Sr . Maj . des

Kaisers Franz ein Gegenstand der Ber ^lhung dieses Fa¬

milienkongresses seyn . — Se . Maj . der Kaiser Ferdinand

hat seine Privatbibliothek mit jener des verstorbenen Kai¬

sers vereinigt , und die hierdurch entstandenen Doublet -

ten den öffentlichen Bibliotheken der verschiedenen Pro¬

vinzen zum Geschenk gemacht . Da die Werke sehr kostbar

sind , und beiläufig einen Werth von 15,009 fl . K . M . er ,

reichen , so ist dies ein neuer Beweis der Huld unseres
Lande - fürsten und des Schutzes , den er den Wissenschaf¬
ten zuwendet . — Die österreichische Donauschifffahrlsge «

sellschaft will die Margarethemnsel bei Pesth käuflich aa

sich bringen,um in ihr einen Stapelplatz , insbesondere aber
einen Ort für Erbauung der Dampfschiffe zu haben .
Die Stadt Pesth will , als Obereigrnthümerin dieser Insel ,
sich noch nicht zum völligen Verkaufe , sondern blos zur '

einstweilige » Verpachtung derselben herbeilassen . — Im s

Magnatenkasino zu Preßburg wurde zur Feier der Wie - s
dergcnesung des Erzherzogs Palatin ein Diner gegeben ,
bei welchem der ganzen kaiserl . Familie Toaste unter Ka -

nonensalve » ausgebracht wurden . — Man spricht hier
von einem Handelsverträge zwischen Oesterreich , Baien ,

und Würtemberg . — Endlich wird in Wien , als einem !

alten Sitze der Künste und Wissenschaften , eine Akademie
der Wissenschaften gegründet werden , an deren Spitze der

gelehrte Hofrath Hammer stehen soll . ( D . E )
Wien , 3 . Mai . Heute hatte das diplomatische KorpS

die Ehre , Ihrer königl . Hoheit der verwirtwelen Großher,
^

zogin Stephanie von Baden aufzuwarten . — Se . L>
der Herzog von Lucca ist auf Besuch hier eingetroffea .

cA . Z .)

Preußen .
Einer Mitlheilung der Königsbcrger Zeitung zufolge

bauerte die Wassernolh in der Kaukehner Niederung auch

noch am Schluffe deS vorigen Monats fort , unddioPosr

nach Rußland mußte fast eine Meile zu Wasser mache ».

Andererseits hatte sich das Eis bei Schmalleningken i»

der Gegend der russisch -polnischen Gränze in häusliche»

Massen zusammengezogen , und die Uederschwrmmunz deS

MemelthaleS war der von 1829 fast gleich . Auch bin

mußte der Weg bis Schillehneu zum Theil noch zu Kahm

gefahren werden . j

Rußland .
St . Petersburg , 26 . April . Die Witterung n>

hält sich hier fortdauernd mild und über alle Maße »

warm . Das Reaumur '
sche Thermometer zeigte täglich im

Schatten 12 Gr . Hitze .
— Gestern setzte sich ein Theil des Eises der New »

bei der Stadt in Bewegung und die Jsaksbrücke wurü

abgetrieben . Schon konnte dir Verbindung zwischen beitt»

Ufern durch Böte wiederhergestellt werden . In den Ich

ren 1787 , 1808 und 1833 ist die Newa ebenfalls erst »

25 . April aufgegangen . ,

Schweiz .
Aus der Schweiz , 5 . Mai . Die Zeitungen ha¬

ben uns eine Zeitlang von einem Bundesprotokoll unterhal¬

ten , das im Vorort Luzern ausgeheckt werde ; man hatabn

zu viel Lärm von der Sache gemacht , weil sie nur M

kantonalen Staatsrath ( denselben Personen freilich, wie

iw vorörtlichen ) besprochen worden ist , und bis sie m

da an den großen Rath von Luzern , dann an die Tag«

satzung und die einzelnen großen Räthe gelangt , sicherlich

an Ermattung stirbt . Der Entwurf ist an sich schonuM,
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r. h. so , baß er Weber die stürmischen Freunde der Bun¬
deseinheit , noch die bedächtlichen Gönner des Herkom¬
men« für sich gewinnen kann , und gewiß erfolglos bleibt :
kin Bundesrath von 7 Mitgliedern soll von Vorort zu Vor¬
ort wandern , unter einem Präsidenten , den entweder der
jedesmalige Vorort oder die Tagsatzung zu wählen habe .
Vermittlungen , wie diese , zwischen dem Alten , das wei¬
che» soll , und dem Neuen , das kommen will , finden keine
Freunde, wenigstens nicht unter den Männern , die zum
Handeln geneigt sind . ( S . M .)

Großbritannien .
London , 4 . Mai . Unter andern bet dem letzten Lever

bis Königs vorgestellten distinguirten Fremden nennt die
Morning-Post den Baron Camill v . Lotzbeck , Kammerjunker
Seiner königlichen Hoheit des Großherzogs von Baden .
Hr . v . Lotzbeck hatte ebenso die Ehre , bei der Geburtstags¬
cour der Königin präsentirt zu werden .

- Nach dem Bayonner Korrespondenten des Mornkng «
Chronicle hätte die spanische Regierung hinsichtlich der
englischen Hülfslegion ihren Sinn geändert , und ge¬
dächte nun beim Ablauf der Kapitulationszeit derselben so
diele Leute — Offiziere und Soldaten — von ihr zu behal¬
ten , als sich zum Bleiben im spanischen Kriegsdienst ge¬
neigt finden ließen . Demselben Korrespondenten zufolge
würde General Evans , der nächstens nach England zurück¬
kehre , durch General Bacon ersetzt werden .

— Der ministerielle Globe meint , boshaft genug , das
diesmalige feste Zusammenhalten und übereinstimmende
Handeln der ultraradikalen Mitglieder im Parlamente habe
« ornehmlich seinen Grund in dem lockenden Umstande , daß
die Häupter dieser Partei , Sir W . Molesworth — der
jimge Baronet , der gern den Mirabeau spielte — und Hr .
Leader, seit dem Beginn der Session ihren Meinungsge -
vossen eine Reihe parlamentarischer Diners gäben , und
zwar in dem wegen der Vortrefflichkeit seiner Küche und
Weine berühmten Hotel Clarendon lin welchem auch Lord
I . Russell nächstens sein Staatsdiner zur königlichen Ge -
bimsfcier geben wird ) , von denen denn natürlich die
ehrenw . Mitglieder durch ihren Führern mißfällige Ab¬
stimmungen sich nicht gern selbst ausschließen möchten .

— Der gemäßigt -radikale Spectator rügt in einem aus >
jährlichen Artikel , daß der gegenwärtige erste Lord der
Admiralität, Earl Minto , einen erledigten sehr einträgli¬
chen Marineposten , der sonst nur an langgediente Kapi¬
täne vergeben zu werden pflegte , mit Ucbergehung einer
Menge anderer verdienter Bewerber , einem Verwandten
durch Schwägerschaft , dem Kapt . Plumridge , übertragen
habe , welchem in der Anciennetät nicht weniger als 417
Kapitäne vorangingen . Der Spectator meint , die Stel -
lrnvergebung aus Gunst — das Jobbing — sey bei den
Whigs ganz ebenso im Schwange , wie vordem bei den
Tories .

— Hr . Brinsley Sheridan , der Bruder der wegen eines
angeblichen Verhältnisses mit Lord Melbourne zu einer
unverdient traurigen Berühmtheit gelangten Mistreß Nor¬

ton, tritt als liberaler Bewerber um die , durch Hrn . LeaS
derS Bewerbung um Westminster erledigte Repräsentan -
tenstelle für Bridgewater auf . Der Courier meint , daß
Hr . Sheridan , welcher in der angränzenden Grafschaft
Dorset durch Heirath ( mit der Tochter des verstorbenen
Generalmajors Grant ) das prachtvolle Gut Frampton be¬
sitzt , unzweifelhaft werde gewählt werden .

— Der Wahlkampf um Westminster wird von beiden
Seiten eifrig vorbereitet und rüstig durchgefochten werden ;
doch scheint Sir Francis Burdett noch nicht so sehr alle
günstigen Möglichkeiten des Obsiegs gegen sich zu haben ,
als Hr . Leader und seine Freunde oder Unterstützer zu
glauben scheinen . Nach den Times beträgt die Wähler¬
schaft Westminstcrs etwa 11,500 Stimmende .

— Der Dampfwagen Eden , der auf der Carlisle -
Newcastler Eisenbahn läuft , legte kürzlich die Strecke
zwischen Milton und Carlisle , eine Entfernung von 12
englischen Meilen ( etwa 4 '/ , St . ) , in 10 Minuten zurück .

( Herald .)

Frankreich .
Paris , 8 . Mai . Der König hat kürzlich 2000 Fr .

der Gesellschaft zur Verbesserung der Pferdezucht in Frank¬
reich , und 300 Fr . dem unter dem Namen kecito Soeiüts
äes bekannten Verein in Rouen geschenkt .

— Gestern , am Todestage Napoleons , wurden viele
Blumenkränze unten an die Kolonne auf dem Vendome -
platze gelegt .

— Der Herzog von Orleans hat die Summe von 150,000
Fr . zur Stiftung von Freiplätzen in der kön . Kriegsschule
von St . Cyr für Unteroffiziere ausgesetzt , welche , nach
bestandener Prüfung , der Zulassung in diese Anstalt wür¬
dig erkannt werden . Ebenso hat er 50,000 Fr . dem Prä¬
fekten des Rhonedeparlements übersandt , um damit den
Seidewebern Beschäftigung zu geben ; bei der Arbeirsbe -
stellung soll auf die am meisten bedrängten Industriezweige
vorzüglich Rücksicht genommen werden . Desgleichen hat
er dem Präfekten von Korsika 10,009 Fr . zur Aufmunte¬
rung der Landwirthschaft und besonders der Anpflanzung
von Maulbeerbäumen in jenem Departement zustellen lassen .
Auch wünscht der Herzog aus Anlaß seiner bevorstehen¬
den Vermählung Einlagen bei den Sparkassen der bedeuten¬
deren Städte Frankreichs für die Kinder von Arbeitsleuten
zu machen , besonders für solche Kinder , die sich als di«
fleißigsten in der Schule ausgezeichnet haben . Er hat
dazu die Summe von 162,000 Fr . ausgeworfen , deren
Vertheilung auf die einzelnen Städte die Charte von 1830
angibt .

— Aus Anlaß der Feier des Namenstages des Königs
und auf die Bitte des Herzogs von Aumale sind den Schü¬
ler » der verschiedenen Pariser Schulanstalten ihre Straf -

aufgabrn und sonstigen Strafen erlassen worden .
— Ein Schreiben aus Toulon vom 1. d. bringt die ,

noch sehr der Bestätigung bedürfende , Nachricht , daß
Abd -el -Kader das Beylik von Oran als Lehnsträger Frank¬
reichs «» genommen habe .
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-kD Paris , 7 . Mal . Die zwei Millionen geheimer

Fonds sind durch Ausstehen und Sitzenbleiben mit einer

sehr starken Majorität votirt worden . Mir Ausnahme

der äussersten Linken und einiger legriimistischen Mitglie¬
der stimmte die ganze Kammer für dieselben . Die von

Hrn . Thiers ausgesprochene Ansicht , daß die Verwerfung
des Gesetzvorschlags die Existenz der Kammer kompromit --

tiren könne , und daß die neuen Wahlen auf jeden stall

neue Männer treffen würde , hat wahrscheinlich diese un¬

erwartete Erscheinung hervorgebracht . DaS Skrulinium

hat jedoch 112 Stimmen gegen das Gesetzergeben , während

es bei der vorläufigen Probe kaum 50 Opponenten zu ha¬

ben schien . — Die Pairskammer hat nach kurzer Diskus¬

sion daS Gesetz über die ausserordentlichen Arbeiten ohne

Amendement votirt . — Nach der Rede des Hrn . Odilon

Barrot hatHr . Thiers den ehrenweriyen Deputaten iehr

gelobt . Er ging bei allen Bänken umher , und wiederhol¬

te , daß Hr . Odilon Barrot ein vortrefflicher Siegelbewah¬
rer seyn werde . — Die Division des Staatsratks für das

Innere hat in ihrer letzten Sitzung die Prüfung des Gejetzes

über das literarische Eigenthum begonnen . — Gestern fand

beim Marschall Lobau eine Versammlung der höhern Offi¬

ziere der Nationalgarde statt . Mehrere Maires waren zu

derjelben eingeladen , und man erwartete den Polizciprä -

festen , aber eine königliche Einladung verhinderte diesen ,

sich einzustellen . Die Offiziere der Garnison ihrerseits wa¬

ren beim Gcnerallieutenant der Division versammelt . Man

versprach sich die vortrefflichsten monarchischen Wir¬

kungen von der beschlossenen Revue ; scheint aber des

Herbeiströmens der Nationalgarden nicht gewiß gewesen

zu seyn , denn man laS auf den EinladungSdillets , wie in

den Zeiten der größten Indifferenz : --Die Revue zählt für

einen WachtLienst . -- Der Tagsbesrhl erinnert daran , daß

es nicht erlaubt ist , dem Könige oder den Prinzen Bitt¬

schriften zu überreichen , und daß die Chefs angewiesen sind,
darüber zu wachen , daß Niemand aus dem GUede trete .

Spanien .
ID Eadix , 22 . April . Am 17 . ist die neue Fre¬

gatte S . Fernando mit den zur Deportation verurrbeilten

Mitgliedern der « artistischen Junta von Cordova nach den

Philippinen obgesegelt .
Madrid , 20 . April . Die gestrige Corkessitzung

begann mit der Verlesung verschiedener Anträge , unter

denen der des Hrn . Ckario bemcrkensrvenh war . Dieser

verlangte , daß — da der Art 23 der neuen Konstitution
alle Geistliche unfähig mache , Depukirte zu seyn — man

die in den gegenwärtigen Cortes sitzenden Geistlichen aus¬

stoße . Der Antrag wurde zurückgewiesen . Man hörte

sodann den Bericht der Kommission für den öffentlichen
Kredit über die von mehreren Deputirten gemachte For¬

derung , den Termin der Präsentation von Staateschulb -

scheiaen um zwei Monate zu verlängern . D -e Kommis¬

sion stimmte für Verwerfung des Antrags ; aber die Cortes

wiesen denselben an sie zurück , nachdem die darin bezeich¬
net ? Frist auf einen Monat reduzirt worden war . Nach

der öffentlichen Sitzung fand noch eine geheime fialt . —

Die Bewegung der Börse ist günstig ; wahrscheinlich in

Folge der Hoffnungen , welche man auf die bevorstehen¬
den Operationen der Armee setzt. Das Geld ist baust«

ger , als vor einigen Tagen , und eS ist Nachfrage nach
Papieren .

ID San Sebastian , 30 . April . Der Prätendent
wird auf übermorgen in Hernani erwartet . Es ist jetzt

gewiß , daß General ESpartero in Person die Armee kom-
wandiren wirb , die sich in unfern Mauern zusammenziebk.
Er kommt vermuthlich mit den Truppen , die wir mor¬

gen erwarten ; man bereitet Stallungen für 300 Pferde
vor . Ein carlistischer Deserteur , der gestern hier ankam ,
gibt die Stärke der Insurgenten zwischen Jrun und To-

losa auf 20 Bataillone an ; vier andere werden noch dazu
stoßen .

1'D Bayou ne , 4 Mai . Der Mangel an Lebens¬
mittel macht sich den Carlisten äusserst fühlbar . Das
Korn kostet bis zu 33 Fr . das Hektoliter , und die Nocke«

nen Gemüse , welche in Biscaya und Gaipuzcoa stark

gebraucht werden , fehlen gänzlich .
fD Die Berichte von der Gränze sind einstimmig über

den Mangel an Lebensmitteln in den ms -rgirten Prosioz -ii

( die Carlisten erhalten nur eine halbe Ration ) und über

das nahe Levorstehen einer großen Schlacht . Die blsbi -

rigen Bewegungen beider Parteien lassen noch wamtm

Vermuthungen über die eigentlichen OperatioiMM
Raum . Der Durchzug durch das französ . Gebiet ist de»

Christmvs versagt .

Türkei .
Konstantinovel , 18 . April . Der berühmte Km«

denchef Reoendus Bey ist mit der Versicherung nach Kur¬

distan adgereist , daß er alle Reforwplane deS Sultans

von nun an unterstützen und im Notbfulle 100 .600 Ku¬

ben zur Verfügung des Sultans stellen wolle . Aor s-i«

ner Abreise hatte er eine feierliche Audienz bei dem Sultan,

dem er unverbrüchliche Treue gelobte . — Den lrtzini

Nachrichten aus Taurus " zulo ' ge soll der englische Gk-

sandle Mac Ncik einen Handetstraktat mit Persien abge¬

schlossen haben , der dem englischen Handel ganz Peisun ,

öffne . ( S . M .) i

Konstantinopek , 19 . April . Die Reise , welcbt

der Sultan nach Varna zu unternehmen gedenkt , de«

schäfrigt in diesem Augenblick beinahe ausschließend die

Aufmerksamkeit des hiesigen Publikums . Dem Vorort-

men nach wird Se . Hob . am 23 . Mubarrem ( 26 . April)

d -ese Hauptstadt verlassen , um sim zur See nach Varna za

begeben , und sodann einige Festungen an der Dom

zu besichtigen . Der Großherr soll dir Absicht haben, iöee

Adrianopek zurückzukebren und das Mecvludfest lGebuit

deS P .-opbeten ) , welches auf den 16 . Juni fällt , bin

zu feiern . Um die Anstalien zum Empfange des Groß¬

herrn zu treffen , ist bereits am 12 . d . M . Nedschid Paliha

auf dem österreichischen Dampsboote Ferdinand I. »ach

Varna abaegangen D rses Dimxfboot hat h 'e Hn-

und Rückfahrt in wrniger als 48 Stunde» zurückgelegi I
(A . Z)
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S t a a t s v a v i e r r .
Wien . 3 Mai . Metalliq . 104 '/ ; 4vroz . Metalliq .

SS '/, i 3proz . 74 '/, ; 1834er Loose 114 ; Bankaktien
13S7/, .

Kurs der Staalsvapiere in Frankfun .
"

Den
'
« Maî Sckluß ^

'
Uhr. jpCtTs

"
Pap . > Geld.

- 103 "/ „Oesterreich Merall . Obligarionen k5

s,

Preußen
»k

Liier»
Frankfurt

f,
Laden

Dimstadt

k,
Bissau
Holland
Evanien
Pole«

do . do -
do . do .

Bankaktien
fl . 100 Loose bei Roths .
Partialloose do .
fl. 500 do . do .
Bethm . Obligationen

do. do .
Staatsschuld ! cheine
d . b . d . inLnd . » fl. 12 ' /«
Prämienscheine
Obligarionen
Obligationen
Eisenbaknaktken
Rentenscheine
fl .50Loose b . Mollu . S .
Obligationen
fl . 50 Loose
fl . 25 Loose
Obligationen b . Roths .
Integrale
Aktivschuld
kotterieloose Rtl .

di, . N

4
4 '/ -
4

4
4

3 ' .

r >.

89 '/ «
-

^
74 '

. ,- 1635
221 > —
141 "/« -- 112'/,
88 '/ , -
- 100' .

104
99' .
64 '/.

101 '/ .
102' ,

— 170
— >101 '/ .
94 '/. -
- ISO ' ,
83 ' /«

-
- 23

101 '/.
- 52 " .- 20'/.
63 ' /, -
— 77 '/ .

Kurs der Geldsorten

Gold . fl . kr .
Neue Louisd'or . . . 11 13
Friedrichsd

'or . 9 54
Randdukaten S 37
LÜFrankenstücke 9 33
Kouveraind'or . . 1« 30
Gold sl Nsroo W 2 . 320 —

Silber .
Laubtbaler , ganze . 2 43 ' / ,
Preußische Thaler . 1 44 ' /.
- Frankenthaler 2 21 '/ .
Fein Silber , 16löthig 20 28

d». 13 — 14löthig 20 28
do. klöthig — —

Berichtigungen .

In Nr . 128 der Karlsr . Ztg ., S . 1288 , Sp . 2, Z .
13 » . u . st . »zu«" l . »zu vermahlen " .

Nrdlglrt unter Verantwortlichkeit von PH. Macklot .

Auszug auS den Karlsruher Witterungs «
bevbachtungen .

8 . Mai B arome - jTchermome -

ter . j tcr .
Wind . Witterung

überhaupt .
M . 7 U .S27Z . 9,4L .
« . 3 U . 27Z . 8,3L
N . 11 '/. U.jr7Z . 8 3L.

5,8 Gr .üb . O
13 .3 Gr .üb . O

7 3 Gr .üb . O

ONO heiter , windig
SW trüb , windig
SW trüb , Regen

GroßberzogMeS Hofthealer.
Donnerstag , den 11 . Mai : Kabale und Liebe ,

Trauerspiel in 5 Aufzügen , von Schiller .

Todesanzeigen .
Gestern , Abends 7 Uhr , starb zu Bruchsal der großh .

bad . Hofrath und Leibarzt l ) >. Siegel , Ritter des
großh bad . Ordens des Zähringer Löwen , und des kö -
nigl . baierischen Zivilverdienstorvens , in seinem 77 . Le¬
bensjahre , nach kurzem Krankenlager , an einer Lungen -
lähmnng .

Als Arzt und Freund von Vielen aufrichtig betrauert ,
folgen ihm die dankbaren Thränen der Seinigen , mit der
Bitte um stille Thcilnabme .

Karlsruhe , den 8 . Mai 1837 .
Der Tochtermann :

C . I . v Gulat ,
großh . bad . Ministerialratb .

Sophie v . Gulat , geh . Siegel .

Unsere gute Tochter und Gattin , Angelika Wehrle ,
geb . Müller , ward uns am 5 . d . M . in ihrem noch
nicht ganz vollendeten 22 . Lebensjahre durch den Tod
entrissen . Auswärtigen Freunden , und Bekannten geben
wir davon Nachricht und sind ihrer stillen Theilnahme
versilbert .

Pforzheim , den 6 - Mai 1837 .
Medizinalrath Or . Müller .
Joseph Wehrle , Lithographieinhaber .

Montag , den 1 . d . M . , entschlief meine unvergeßliche
Gattin , Christine Luise, geb . Jung , in ihrem 40 . Jahre
ganz unerwartet zu einem bessern Leben .

Indem ich meinen Freunden , Verwandten und Be¬
kannten hiermit diese traurige Kunde gebe , sey allen
denen , die in meiner Abwesenheit der Verblichenen Eures
thaten , so wie denen , die sie zum Grabe geleiteten , der
herzlichste Dank gesagt , und empfehle mich und mein
Kind zu fernerem Wohlwollen .

Karlsruhe , den 9 . Mai 1837 .
Karl Helm ,

Tapetenfabrikant .

Rastatt . ( Lehrlingsgesuch . ) Zn einem Konditorek -
aeschäft ist für einen gut gezogenen , braven jungen Menschen eine
Lehrstelle offen . Das Nähere auf portofreie Briefe im Komtvir der
Karlsruher Zeitung .



Karlsruhe . ( Anzeige . ) Wir besitzen ein« bedeutende

Parihie :

Zltlaß - , Taffet - , Flor - u . Gürtelbänder ,
die wir unter dem Fabrikpreise abzugeben im

Stande sind .

NeberliNgen arn BoZenfee .
Am I . Mai wird die hiesige Badeanstalt eröffnet .

Ueberliiigsn , den 2k . April 1837 .
Schuster .

Nr . 685 . Brucksal . ( Pferdsversteigerung . ) Am

Freitag , den 12 , d . M, , Morgen « 9 Uhr , wird auf dem Schloß¬

platze dahier ein dreijähriges fehlerfreie « Pferd , Schimmelwallach ,

an den Meistbietende » öffentlich oersteigert werden .

Bruchsal , den 6 . Mai 1837 .
Großh . badische Landesgestütsrerrechnung .

M . Krauß ,
Rentmeister .

B .F .Nro . 604 . Benndorf . ( H olzversteigerung . )

Kommenden Samstag , den 13 . d. M . , früh 8 Uhr , werden auS

dem herrschaftlichen Walddistrikte Welschberg , auf Rohrhofer Ge¬

markung , durch Unterzeichneten folgende Hvlzsortimente gegen Zah -

lang vor der Abfuhr öffentlich versteigert :

-, ) 56 tannene Sägstämms ,
d ) 49 " Bauhvlzstämme und

e) 19 '/ - Klafter kannenes Scheiterholz .

Hiezu ladet man die Steigerungslustigen mit dem Ansüge » ein ,

daß zum Sammelplatz der Rohrhvf bestimmt sey.

Bonndorf , den 4 . May 1837 .
Großh . badische Bezirksforstei .

Stauch .

Augustenberg , bei Durlach . (Verkauf von

Milchvieh .) Freitag , den 12 . d . M . , Vormittags 9

Uhr , werden auf dortiger Wirtschaft 5 noch junge Kü¬

he und trächtige Kalbinnen , so wie 3 Rinder , sämmtli »

che größtentheils Schecken , im Aufstreich verkauft ; wo¬

zu die Liebhaber mit dem Anfügen elngeladen werden ,

daß sämmtliches Vieh von sehr guter Art , im besten

Stande und zur Zucht vorzüglich geeignet ist.

Karlsruhe , den 4 . Mar 1837 .
Markgräfliche Gutsverwaltung .

Karlsruhe . (Nutz - und Brennholzversteigerung .)

Mittwoch , den 17 . d . M . , Morgens halb 9IIHr , werde » aus dem

Rothenfelftr Herrschaftwalde durch Bezirksförster Bechmann
7 Stämme buchenes Nutzholz ,

61 Klafter buchenes Schenerhvlz ,
9 '/i " erteile « "

öffentlich versteigert werden , und die SteigermiKsliebhaber hiemit

eingeladen , sich an gedachtem Tag und Stunde zu Michelbach im

Gasthaus zum Engel einzusinden .

Karlsruhe , de » 6 . Mai 1837 .
Großh . badisches Forstamt Ettlingen .

Fischer .

Nv . 7737 . Dretten . (Sch ul den liquid atkon .) Gegen

den Scadidlener Kemmet von Gochsheim haben wir Gank er¬

kannt , und Tagfahrc zum Schuldenrichtlgsteltungs - und Borzugs¬

verfahren aus
Montag , den 29 . Mat d . I, ,

Morgens 8 Uhr ,
auf diesseitiger Gerichsskanzlei festgesetzt.

Alle diejenigen , welche , aus was immer für einem Grunde , An¬

sprüche an diese Gantmaffe machen wollen , werden daher aufgefordert,
solche in obiger Tagsahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von

der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrift¬

lich oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen Bor-

zugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die der Anmeldend «

geltend machen will , nut gleichzeitiger Vorlegung der Beweis »

urkunden oder Antretung des Beweises mit andern Beweisniitreln,
In derselben Tagsahrt wird ein Massepfleger und Mutiger -

ausschuß ernannt , ein Borg - und Nachlaßvergleich versucht, wo¬

bei die Richterscheinendcn als der Mehrheit der Erschienenen bei

tretend angeschen werden .
Breiten , den 2l . April 1837 .

Großh . badisches Bezirksamt .
Beck.

väk . Ottendorfer .
Nr . 8124 . Brette » . ( Schuldenliquidatio n . ) Die

Gebrüder , Johann Friedrich , Georg Adam und Wilhelm Friedrich
Schmidt aus Kirnbach sind gesonnen , nach Nordamerika auszu-

wandern . Es wird daher Tagfahrt zur Schuldenliquidation ans
Freitag , den 26/Mai d . Z . ,

früh 8 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt , in welcher alle Ansprüche

gegen sdie Benannten , bei Vermeidung des RschtsnachtlM

schriftlich oder mündlich geltend zu machen sind , daß sonst m

hier aus später dazu
'nicht mehr verholfen werden könne .

Bretten , Len 27 . April 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Rüttinger .
vär . Daukh.

Nr . 4985 . Tauberbischofshei -m . ( Schuldenlchlli -

dation . ) Die W " twe deS Jakob Adekmann von KiMeim

ist gesonnen , mit ihren minderjährigen Kindern nachjNord « -

rika auszuwandern .
Es wird deßhalb Tagfahrt zur Schuldenliquidation aus

Dienstag , den 23 . Mai d . I . »
Vormittags 10 Uhr ,

angeordnet , und haben alle diejenigen , welche an dieselbe eim!

zu fordern haben , in der Tagfahrt ihre Forderungen anzumeltt«,
indem man ihnen sonst nicht mehr zu ihrer Befriedigung Md

verhelfen können .
Tauberbischofsheim , den 28 . April 1837 .

'

Großh . badisches Bezirksamt . ^
Meier .

Nr . 7747 . Lahr . (Erb Vorladung .) Dle ledige Chri¬

stin » Ruder von Mietersheim starb am 30 . Dez . mir Mw i

lassung eines unehelichen Kindes gleichen Namens und zweier Vr-

schwister , welche aber zu Gunsten jenes Kindes auf ihre» Lichäl

an der sehr verschuldeten Erbschaft verzichteten .
Es werden daher die weitern erbfähigen Verwandten der N'v

storbenm ausgesvrdert , ihre Erbrechte an die gedachte Wcilch»-

schaft
binnen 4 Wochen ,

vom 26 . d. M . an gerechnet , dahier geltend zu machen, widri¬

genfalls das uneheliche Kind der Erblasserin in oen Besitz unddir

Gewähr der ganzen Verlassenschaft eingewiesen würde .
Lahr , den 8 . April 1837 .

Großh . bad . Oberamt .
Buisson .

' Mit einer Beilage .

B , rirg , , und DeucksrzPH . M a ck l o t.
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